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Hitlers erster Aufenthalt im Ruhrgebiet im 

Juni 1926 in Hattingen, dabei Ernst Arnold 

(Direktor der Henrichshütte Hattingen) 



Hitler 1926 - 1928 in Hattingen, Bochum und Essen

Å 15. Juni 1926 in Hattingen, Rede in der Wirtschaft ĂMªrkerñ und 
Mitgliederversammlung im Ev. Vereinshaus, Bochum

Å 16. und 18.Juni in Essen, Mitgliederversammlung in Essen und eine erste 
Ansprache vor Industriellen.

Å 26. April 1927, Besprechung Ăvor einem ganz kleinen Kreisñ, Parkhaus Bochum

Å 26. April 1927, Rede in Hattingen und am nächsten Tag im Saalbau in Essen

Å 29. Oktober 1927, Mitgliederversammlung im Hattinger Weiltorsaal

Å 17. November 1927, Teilnahme an einer Ăgeschlossenen 
Mitgliederversammlung in der ĂPanzergrotteñ

Å 16. August, Rede in den Ausstellungshallen in Essen 

Å Mitgliederversammlungñ in der Bochumer ĂPanzergrotteñ

é

In diesen Zeit war Hitler 4 mal in Hattingen, 4 mal in Bochum und 9 in Essen

Die Reisen hatten vor allem das Ziel die Parteiorganisation aufzubauen, Förderer in 
der Wirtschaft zu gewinnen und Hitlers Macht in der Nazi-Bewegung zu sichern. 
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Nazi-Aufmärsche in Essen, Hattingen und 

Bochum
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Der 1. Reichsparteitag 1926
Eine besondere Bedeutung für die Entwicklung der 

NSDAP hatte ihr Parteitag am 3./4. Juli 1926 in Weimar, 

zu dem auf Lastwagen und Zügen eine große Anzahl 

Mitglieder und SA-Männer aus dem Ruhrgebiet gebracht 

worden war (siehe Foto, Essen).

Nach der Fertigstellung seiner ideologischen Schrift  

ĂMein Kampfñ sollte vor der deutschen ¥ffentlichkeit mit 

5.000 Uniformierten (SA) die gewachsene 

Organisationskraft der Nazis demonstriert werden. Im 

traditionsreichen Weimarer Nationaltheater sprach Hitler 

¿ber das Thema ĂPolitik, Idee und Organisationñ. Im 

ĂDaseinskampfñ komme es auf blinden Glauben und 

Tatkraft an, über die nur die Nazibewegung verfüge.

Hitler führte den importierten römischen Gruß des 

erhobenen rechten Arms in die Nazibewegung ein (Foto, 

re.). Appelle, Fahnenweihen und pseudoreligiöse Rituale 

wurden für die künftige Selbstdarstellung etabliert, 

ebenso der Führerkult. Finanziert wurde das ganze 

wesentlich von einigen Ruhr-Industriellen. 



Borbet beschäftigt Nazis
Einen wichtigen Beitrag zum Aufbau der 

NSDAP bildete die Unterbringung von

deren Funktionären in Arbeitsverhältnissen 

auf dem Bochumer Verein.

3 Beispiele:

* Der SS-Führer Paul Brinkmann war jahrelang beim Bochumer Verein beschäftigt, bevor er 

1932 Ăvollamtlichñ in die SS im Rang eines Sturmbannf¿hrers ¿bernommen wurde. Brinkmann 

wurde 1933 der erste Lagerkommandant des Konzentrationslagers Emsland. 

* Seit 1919 arbeitete Wilhelm Fleitmann als Ingenieur beim Bochumer Verein. Zum 

Sturmbannführer ernannt, wohnte Fleitmann, direkt neben der Geschäftsstelle der NSDAP-

Geschäftsstelle in der Kanalstraße.

* Josef Wagner wurde 1923 als Hilfsarbeiter beim BV beschäftigt, wenig später als 

Angestellter. Wagner wurde eine zentrale Figur im Aufbau der NSDAP in Bochum und 

Westfalen und blieb bis 1926 beim Bochumer Verein. Er wurde in den hauptamtlichen Apparat 

aufgenommen und Gauleiter der NSDAP Westfalen-Süd.

* Im Werkschutz und im Angestelltenbereich sind zahlreiche Mitglieder und Funktionäre der 

NSDAP beschäftigt. 6,3 % konnten die Nazis.

* 6,3 % konnten die Nazis 1929 erreichen die Nazis (Deutsche Arbeitsgemeinschaft) 1929 bei 

der Betriebsratswahl erreichen.
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Hitlers Werben hatte Erfolg. Neben Fritz Thyssen war es vor allem Emil 

Kirdorf, der sich öffentlich für Hitler erklärte und 1927 die Schulden der 

NSDAP bezahlte. Die Gewinnung von Emil Kirdorf, dem ĂKohlebaron von 

der Ruhrñ, war f¿r Hitler von besonderem Gewicht. Speer schrieb 1975 in 

seinen Spandauer Tagebüchern: Kirdorf hat Ădie Partei wieder 

flottgemacht.ñ

August Thyssen und Emil 

Kirdorf (links). Auch Albert 

Vögler und Walter Borbet

gehörten zum Kreis der 

frühen Förderer Hitlers.
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Kirdorf bat Hitler seine Gedanken in einer Schrift zusammen-

zufassen, die er an weitere Industrielle weiterleiten wollte

Adolf Hitler an Emil Kirdorf im August 1927

Sehr geehrter Herr Geheimrat!

Mit aufrichtiger Freude komme ich ihrem Wunsch nach und überreiche Ihnen 
nachstehend die Niederschrift meiner Gedanken über die gegenwärtige Lage 
Deutschlands und der Hoffnungen, die ich trotz allem für einen Wiederaufstieg 
unseres Volkes hege. Lehrt mich doch die freudige Zustimmung von Tausenden 
meiner Zuhörer immer wieder, dass wo unsere Rasse und Art sich rein erhalten hat, 
auch der Sinn lebendig blieb für das große deutsche Erbgut, das uns anvertraut ist 
und das uns alle verpflichtet. Mit diesem Sinn lebt auch der Wille fort, sich 
einzusetzen für den inneren und äußeren Wiederaufstieg unseres Volkes. Nach 
meinen Kräften will ich versuchen, im Dunkel dieser Tage diesem Willen den Weg zu 
bahnen und werde glücklich sein, wenn Sie, verehrter Herr Geheimrat, helfen 
wollen, diese Gedanken in Ihren Kreisen zu verbreiten. Denn ich glaube an ihren 
Sieg.

Mit deutschem Gruß

Ihr ergebener

Adolf Hitler
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Zahlstelle Zeche Monopol

Zur Abwicklung von Geldzahlungen an die Nazis 

hatten die Bergbauindustriellen um Emil Kirdorf auf 

der Zeche Monopol 1/2 in Kamen, die nicht zu den 

Vereinigten Stahlwerken gehörte, eine diskrete 

Zahlstelle eingerichtet, von der die Ăabgezapften 

Mittelñ der NSDAP zuflossen.

Direktor war Wilhelm Tengelmann, seit 1930 NSDAP-

Mitglied, Landrat in Kamen und schon bald 

Wehrwirtschaftsführer.

Geldzahlungen der Kohlebarone an die NSDAP liefen 

auch über Josef Terboven, seit 1923 in der Nazipartei 

und Gauleiter in Essen

Zeche Monopol, 

Wilhelm Tengelmann, 

Josef Terboven
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Machtzuwachs des Kapitalismus in 
den 1920er Jahren 

Beispiele für große Konzerne und Kartelle waren der Stinnes-Konzern, das 
Kohle-Syndikat und die 1926 gegründeten Vereinigten Stahlwerke (VST) 

Die Listen der Direktoren und Aufsichtsratsvorsitzenden zeigten wie eng die 
Verflechtung der Konzerne untereinander sowie mit dem 
Finanzkapitalismus war, wie klein die Schicht der Plutokraten war.

Da in den GroÇkonzernen und Kartellen Ădie Plutokratie herrschteñ f¿hrte 
diese Entwicklung auch zu einem enormen Machtzuwachs dieser kleinen 
Schicht in der deutschen Wirtschaft und damit im (noch) demokratischen 
Staatswesen.

Plutokratie = Herrschaft der Besitzenden und des Geldes (Geldadel)
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Die 12 Mitglieder der Ruhrlade:
Å Erich Fickler, Harpener Bergbau AG, Rh.-Westf. Kohlesyndikat

Å Karl Haniel, Gutehoffnungshütte, Franz Haniel & Cie.

Å Peter Klöckner, Klöckner-Werke

Å Arthur Klotzbach, Friedrich Krupp AG

Å Gustav Krupp von Bohlen und Halbach, Friedrich Krupp AG

Å Ernst Poensgen, Vereinigte Stahlwerke

Å Paul Reusch, Gutehoffnungshütte

Å Paul Silverberg, Rheinbraun, Harpener Bergbau AG

Å Fritz Springorum, Hoesch AG

Å Fritz Thyssen, Vereinigte Stahlwerke

Å Albert Vögler, Vereinigte Stahlwerke

Å Fritz Winkhaus, Hoesch AG, Köln-Neusser Bergwerksverein

Große Bedeutung hatten auch der Langnamverein
und das Kohlensyndikat Rhein-/Ruhr
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Das Verwaltungsgebäude der 

Vereinte Stahlwerke in Düsseldorf 

(rechts). Hauptverwaltung 

Bochumer Verein Alleestraße.
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Essen, das größte Zentrum im Rheinisch-

Westfälischen Industriegebiet.

Der Krupp-Konzern war mit bis zu 100.000 Beschäftigten, seiner 

breiten Produktionspallette und der autoritären Führung Deutschlands 

wichtigster Industriekonzern. Er durfte seit 1919 allerdings keine 

Rüstungsgüter produzieren.

Von hoher Bedeutung waren auch Betriebe wie Th. Goldschmit, die 

zahlreichen Zechen, Chemischen Betriebe u.v.m.  



Bochums industrielles 

Herz: Die Zeche 

Präsident direkt 

neben der 

Hochofenanlage des 

Bochumer Vereins.

Der Bochumer Verein 

durfte während der 

Weimarer Republik 

als einziger Betrieb 

Rüstungsgüter für die 

Reichswehr 

herstellen.
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Gründung der Westfalenbank
Die gewachsene wirtschaftliche Stärke der regionalen 

Schwerindustrie und das Streben nach größerer 

Unabhängigkeit kam in der Gründung einer eigenen 

Bank zum Ausdruck, die 1921 mit Unterstützung der 

Commerzbank erfolgte. 

Hierfür kaufte man sich die kleine Harzer Bank in 

Osterrode und verpflanzte sie nach Bochum, um sie zur 

ĂHausbank stolzer Ruhrgebietskonzerneñ zu machen.

Der Bergbau, die Wintershall AG, regionale 

Metallbetriebe und die Commerzbank bildeten das 

Gerüst zum Aufstieg zur großen Regionalbank im 

Westen Deutschlands, zu deren konservativen Profil 

schon bald die Förderung der Nazis gehören sollte.

Dem Aufsichtsrat gehörten an: Otto Gehres (Bergbau 

AG Lothringen) als Vorsitzender, Ernst Tengelmann 

(Essener Steinkohlewerke) als stellv. Vorsitzender, 

Gustav Pilster (Vorstand der Commerz- und Privatbank 

Berlin), August Rosterg (Wintershall AG). 
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Hitler und seine 

Industriellen, Links: 

Silverberg, Thyssen, Hitler, 

Vögler, Knepper. Unten 

Thyssen, Hitler, Vögler und 

Borbet

Gleising: Verbrechen der Wirtschaft



Das ĂBraune Hausñ (Lotzbeck-Palais) in München, 

ausgerüstet mit modernster Kommunikationstechnik, 

Vervielfältigungs- und Versandtechnik und zentraler 

Mitglieder- und Adresskartei.
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1930 konnte Hitler 

für über 800.000 

Goldmark das 

Lotzbeck-Palais in 

Münchens bester 

Lage kaufen. 

100.000 steuerte 

Kirdorf und 

300.000 Thyssen.



Für Hitler mit Sozialabbau, Lohnkürzungen und 

Aussperrung, Abwªlzung der Krisenlastené.

Die Männer der Ruhrlade

nutzten ihre Macht um die 

Belegschaften zu unterdrücken 

und die Arbeiterbewegung zu 

bekämpfen. Beispiel 

Stahlarbeiterstreik 1928 und 

wochenlange Aussperrung. 
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Durch die Wirtschaftskrise und die Spekulationen von Friedrich Flick war die 

GBAG in große Schwierigkeiten gekommen. Flick gelang es jetzt, die 

Reichsregierung für eine Hilfsaktion zu gewinnen. Der deutsche Staat kaufte 

Flick Mitte 1932 ein großes GBAG-Aktienpaket für 99 Mio. Mark ab, das an 

der Börse nur noch mit 25 Mio. gehandelt wurde. Bei Hitler und Göring, dem 

neuen Reichstagspräsidenten, hatte sich Flick, der zuvor 50.000 Mark für die 

Nazi-Partei gespendet hatte, die Zusicherung eingeholt, dass die NSDAP 

das Gelsenberg-Geschäft nicht öffentlich macht und politisch thematisiert. 

Flick selbst wurde Großaktionär der Vereinigten Stahlwerke.
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Aufstieg zur Massenbewegung und  

Rückschläge - Das Jahr 1932

Å Hitlers Rede im Industrieclub am 26. 1. 1932 in Düsseldorf dokumentiert die 
weitere Annäherung von Schwerindustrie an Hitler.

Å Bei der Reichstagswahl im Juli 1932 stellt die NSDAP mit 37 % der 
Wählerstimmen erstmals die stärkste Fraktion.

Å Zuvor war Paul von Hindenburg wieder zum Reichspräsidenten gewählt worden.

Å Der Preußenschlag am 20.7. 1932: Staatsstreich gegen die SPD geführte 
Landesregierung. Franz von Papen wird preußischer Ministerpräsident und 
Franz Bracht (OB von Essen) preußischer Innenminister. (Als 
Reichskommissare)

Å Die Wahl von Hermann Göring zum Reichstagspräsidenten am 30. August mit 
Hilfe der Zentrumsfraktion und anderer bürgerlichen Reichstagsabgeordneten. 
Damit hat ein Nazi Deutschlands zweihöchstes Amt in Besitz.

Å Verstärkung des antifaschistischen Kampfes der Arbeiterbewegung gegen den 
Nazi-Terror die NSDAP. Bildung der Antifaschistischen Aktion. Entlarvung der  
sozialen Demagogie der Nazis.

Å Bei der November-Reichstagswahl verlieren die Nazis 2 Millionen Stimmen und 
34 Reichstagsmandate.



Ein öffentliches Thema: 

Hitler und die Industriellen. 

Hitler (links) am 26.1.1932 

im Industrieclub Düsseldorf
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Zum Ende des Jahres 1932 gab es täglich 

Meinungsäußerungen und Eingaben mit der 

Forderung Hitler die Macht zu übertragen

30 Industrielle, Bankiers und Großagrarier fordern am 19. November  

von Reichsprªsident Hindenburg  Ădie ¦bertragung der verantwortlichen 

Leitungñ eines ĂPrªsidialkabinettsñ  an Adorf Hitler.

Letzte Besprechung am 4. 1. 1933 bei Kurt von Schröder (Hitler, von 

Papen und von Schröder) in Köln. 

Am 7.1. 1933 in Dortmund in der Springorim-Villa.

Hier informiert von Papen die Industriellen

Springorum, Krupp, Vögler und Reusch über die 

Einigung: Hitler soll Reichskanzler werden,

von Papen Vizekanzler.

Links die Springorum-Villa



Aus den Händen von 
Reichspräsident von Hindenburg 
erhält Hitler die Regierungsmacht, 
die er mit Terror und Unterstützung 
der Wirtschaft  zu einer Diktatur 
ausbaut.
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Machtübertragung in Berlin und Naziterror 
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Anfang Februar werden 

große Teile der SA und SS 

zur Hilfspolizei ernannt. Der 

Terror sozusagen legalisiert.





Der Bochumer Verein stellt der SA das Kosthaus zur 

Unterbringung und Beköstigung zur Verfügung. Es wurde 

zum Ausgangspunkt für den Naziterror in Bochum.
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